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StrandbadGänsehäufel.InderletztenSitzungdesStadtrates
legte StR .OppenbergerdenBerichtüberdasBetriebsergebnis
desstädtischenStrandbadesGänsehäufelin derBadesaison
1914 vor .Die Anstalt wurde an 120 Betriebstagen von341 . 000
Personen ,. i .um148. 432Personenmehrals imVorjahrebe¬
sucht .DieseZiffer würdegewidnocheineSteigerungerfahren
haben ,mennnicht durchdie Tageder Mobilisierungunddie
Kriegsereignisse im August die Stimmungund die Badelustungün- ¬
stig beeinflußtwordenwäre .DieEinberufunggeradederkräftig -¬
sten ,demBade -und Schwimmsportmit Vorliebe huldigendenMänner
zeigtesich amsinnfälligstenin der Tatsache ,daßimAugustder
BesuchderBadeanstaltfür Männervon67. 485auf55. 700herab¬
sank ,währendjener für Frauen von 30 . 853auf 32 . 888sich stei - ¬
gerte .Der stärkste Tagesbesuchin der Saison war am28 .Juni
undbeliefsichauf11 . 520Personen .DerUeberschußderEinnah¬
menüberdie Ausgabendürftesich mitrund100 . 000Kbeziffern .

eabsichtigt ,eine gene tbank(Mietdarlehenskassa)zu

Auf demFelde der Ehre gefallen .VonAngehörigen desLehrstandes .
habenimKriegedenHeldentodgefunden :BürgerschullehrerRichard
Hollatko ( Ersatzreservist der Landwehr ) ,Volksschullehrer 1 .Kl .
Rudolf Dlauhy ( Ersatzreservist der Landwexhr ) ,die Volksschul - ¬
lehrer2 .KlasseAntonMachacek(Reserveleutnant),LeopoldCzerny
( Fähnrichdes Landwehr- Infanterie - RegimentesNe ) ,Hans
Simerer und Heinrich Divotkey ( Ersatzreservisten desInfanterie - ¬
Regimentes Ne 84 ) ,der provisorische Lehrer Josef Süß ( Kadettdes

Landwehr - Infanterie - RegimentesN :1 ,und der Bezirksaushilfs¬
lehrerFranzMayböck( Ersatzreservist desInfanterie -Regimentes
Ns 59 ) .Ferner fiel der Zöglingsaufseherdes 3 .städt .Waisen- ¬
hausesFerdinandFlasser(ZugsführerdesInfanterie-Regimentes
N : ) .VonAngestelltender städtischenStraßenbahnensstarben
auf demFelde der Ehre die WagenführerJosef Appelt ,( Ersatzre¬
servistdesFeldkanonier-RegimentesN :4 )AntonBreitkopf
( Reservejägerdes Feldjägerpataillons Ne21) naxAntonDumps
( Ersatzreservist des Infanterie - RegimentesNe 29 )undAnton
Fiby ( Infanterist des Infanterie - RegimentesN :84 ) ;die Schaffner

Josef Bauer( Korporaldes Infanterie -RegimentesN :49 ) ,Rudolf
Brüstl ( Infanterist des Inf . - Reg.N :99 )undKarl Eichler( Unter¬
jäger des Feldjägerbataillons N :21 )schließlich dieHilfsarbei¬
ter Josef Berthold ( Infanterist des Landwehr- Inf . - Reg.Na21 ) ,

FranzDaniel(ErsatzreservistdesInf . - Reg.Ne8 )undThomas
Erlacher(ErsatzresevistdesInf. -Reg. Ne) .

gründen .DerStadtrat beschloßin seiner letzten Sitzungnach
eónemBerichtedesVizebürgermeistersHoßfür dieseinForm
einer Aktiengesellschaftzu gründendeWienerMietdarlehenskassa
eine Ausfallsgarantiebis zumBetragevon1 MillionKronenzu
übernehmen,wenndasAktienkapitalvon1MillionKronenaufge-¬
bracht ,dieEinräumungeinesReeskomptesmindestensim4fachen
BetragedeseigenenundgarantiertenKapitalesseitensder
österreichisch-ungarischenBankzugesichertundderGemeinde
WieneineentsprechendeVertretungimVerwaltungrateundüber
WunschauchimExekutivkomiteegewährleistetwird.

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigender— —

Einberufenenundfür die durchdenKriegin NotGeratenen
in Wienund Niederösterreich ,I .NeuesRathaus .

138. Spendenausweis.
WienerAthletik - Sport - KlubK1178 ,Administrativ -undKranken- ¬

kontrollpersonalederWienerBezirkskrankenkasseK700 ,1Ziger
freiw .GehaltsabzugderBeamtendesVersorgungsheimsinLainz
K162 ,1 ZigerGehaltsabzugder MitgliederdesVereinesder
städt .KindergärtnerinnenK85 ,Dr .MorizHellmannK60,
DirektorBichlerK30 ,Fabriksangestellteder FirmaS .
Jaray K 30 ,sowie zahlreiche kleinere Spenden .

KriegsfürsorgederWienerFleischhauer-Company.DerFürsorge-¬
ZentralstelleimRathauseist vonder WienerFleischhauer-¬
CompanyfürVerwertungvonRohunschlitteinBetragvonK1000
fürKriegsfürsorgezweckezugemitteltworden.DieCompanyhat
fernereineStiftungvonK10. 000geschaffen,auswelchersolche
Mitgliederunterstütztwerdensollen ,welchedurchdieKriegs¬
ereignisse in Not geraten sind .

debernahmeeinerAusfallsgarantiefürdieMietdarlehenskassa.
DerZentralverbandder Hausbesitzervereinefür WienundUmgebung

Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVB.
Hoßernannt :OberingnieurReinhardKahlzumBau- Inspektor ,die
Bau - Adjunkten Emil Barnert und Ludwig Mayer zu Ingenieuren ,

städt .BezirkstierorztDr .J .WittekzumObertierarzt ,
OffizialAlfredSuchomelzumOffizialimStandederWiener

Gemeindefriedhöfe ,Hauptkassa - AkzessistKarl Gillmayrzum

Offizial ,KanzleipraktikantHeinrichKyrieleisonzumAkzes-¬
sist ,BauaufsichtspraktikanFriedrichHüttnerzumAssistenten,
die KanzlistendesArbeits -undDiestvermittlungsamtesJosef
Nowak,LeopoldMayer,WilhelmGermela,FranzFlurschützzu
VermittlungsbeamtenunddieAushilfsdienerFranzBloschekund
JosefKolbezuAmtsdienern2 .Klasse.
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Neujahrswünscheder StadtWien.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerwird heute(Donnerstag)

vormittagin der Hofburgvorsprechenumdie ergebenstenund
innigsten WünscheunseremKaiseranläßlich desJahreswechsels
zuunterbreiten.

AndendeutschenBotschafterExzellenzTschirschky
richtet BürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehendesSchreiben :

UnterdenWünschen,die die . k .Reichshaupt -undResidenzstadt
Wien am Beginne des neuen Jahres zum Himmelsendet ,ist einer ,
der namentlich in dieser ernsten Zeit voll Innigkeit alle
Herzenerfüllt :Mögeder Allmächtigedie beidenerlauchtenHerr¬
scher der verbündeten Reiche schützen ,mögeer insbesondere
auchdemKaiserdesgroßenDeutschenReichesKraftund
Gesundheiterhalten ,damiter sein Volkschirmeundschütze
und den dauernden Frieden erringe .Ich bitte EuerExzellenz ,
Sr .MajestätdemdeutschenKaiserdieseWünscheder. k.
Reichshaupt-undResidenzstadtWiengütigstunterbreitenzu

wollen . "
Anden Berliner BürgermeisterDr .Reickewurdevon

BürgermeisterDr .WeiskirchnernachstehenderBriefabgesendet :
„ Zur Wendedieses Jahres ,das uns den Krieg einer ganzenWelt
gebrachthat ,gedenktdie . k .Reichshaupt -undResidenzstadt
Wienihrer Schwesterstadt an der Spree ,die mit ihr alle Sorgen
undalle Opfer ,alle WünscheundHoffnungenin dieserschweren
Zeitteilt .UnserBesuchin Berlin ,derdie Bürgerderbeidenin
größtendeutschenStädte ,durchSpracheundHerkunft,Herzund
Sinnverwandt ,einige Tagein aufrichtiger Freundschaftmiteinan¬
der vereinthätte ,mußteverschobenwerden ;aberunsereBöhne
habenindeseinandergefundenzu inniger Gemeinschaft ,weit
draußenaufvereistenSchlachtfeldern ,diegemeinsamenhehren
Ziele mit demSchwerteschützend .In diesemZeichentreten wir
ins neue Jahr ;wie es in Eisen geboren wird ,wird es auchunseren
Bundin Eisen festigen ,auf daß er niemals zu lösen ist .Sower¬

denwirallen Stürmenstandhaltenund ,so Gottwill ,indauern-¬
demFriedenundunbehindertvonNeidundScheelsucht ,aufder
BahnkulturellenFortschrittesunsereZieleerreichen.Mögeüber
des mächtigenBeutschenReiches Hauptstadt auch im neuenJahre
Gottes Sonnewalten und sie weiter führen zur Vollendungihrer

hohenSendung."
DemBürgermeisterDr .Barczy(Budapest)übersendetBürger¬

meisterDr .WeiskirchnernachstehendeWünsche:
„ EinneuesJahrsiehtdieWeltin Waffenerstarrt undfastalle
VölkerdesFestlandsundMillionenvonMenschengegeneinanderin

erbitterteFeindschaftgeraten .Umsoinnigerschließtdieser
ungeheureKriegdie Freundezusammenundweist ihnenmitKlarheit
denWegzur Zukunft .UnserebeidenSchwesterstädtesindvereint
in FreudundLeidundfest entschlossen ,die schwereZeitdurch¬
zuhalten ,bis demVaterland ein dauernder Friede geschaffenwurde

Sohat der Kriegdas Bewußtseinder Zusammengehörigkeitunddie
FreundschaftderbeidenStädtegefestigtundvertieft ,einherr-¬
liches Vermächtnis des sonst so bitteren Jahres .Mögedasneue

JahrunsereHoffnungenerfüllenundIhreschöneStadtinden
Segnungen eined wiedererrungenen Friedens zu neuer Blüte führen ! "

Schließlich sendet BürgermeisterDr .Weiskirchnerfolgende
telegraphische Wünsche :An den Oberkommandanten Feldmarschall

ErzherzogFriedrich : ,Mit demsinkendenJahre ziehen unsereGe- ¬
dankenundGefühlemitumsotieferer Innigkeithin zuunseren
tapferenSoldaten ,die in Eis undSchneedenheimatlichenBoden
schützen .MögeimneuenJahrederSegendesHimmelsunsereruhm¬
reiche Armeeund ihre Führer geleiten zu demerhofften Sieg
undsie ,vonJubelundLiebeumrauscht ,wiederin ihreHeimat
zurückführen! "

AndenArmeekommandantenErzherzogEugen:„ VollinnigerLiebe
gedenktdie . k .Reichshaupt -undResidenzstadtWienzumJahres
wechselderimFeldestehendentapferenSoldatenundihrerFührer,
sendet ihre heißesten Segenswünscheund fleht Gottes Schutzauf
ihreWaffenherab .BürgermeisterundGemeinderatsindeifrig
bemüht,demzurückgebliebenenFamilienBeistandzuleistenund
wollenwirimtreuenZusammenstehendieernsteKriegszeitmutig

durchhalten. "



nunkämpfenundarbeiten .DerEinzelneverwehtwieimBlatt
imHerbstwind,aberdasVolkals GroßesundGanzesbestehtim
WechselderGeschlechterundüberdemVolkestehtderStaat ,in
deneseingefügtist .DiesemStaateundunseremVolkewollenwir
Treuehalten bis zumEnde .Des .deutschenVolkesHeldenmutund
Heldenstärke bewährt sich würdig seiner großen Geschichte undbe¬
reitet eine große herrliche Zukunft vor .NachdesWeltenkrieges
schrecken soll durch deutschen Geist und deutsche Kraft eine
neueBlüte geistiger Erhöhungundmaterieller Wohlfahrterblü -¬
hen .VonAntwerpenbisBagdadbautsichdieWirtschaftslinieder
Zukunft ,an der wir arbeiten wollen .( LebhafterBeifall )Groß
istdieArbeit,herrlichderLohn/imFortschrittederMenschheit,
mögeGottesunsgönnen,daßdieserArbeitderLohnauchwerde.
In diesem Sinne wollen Sie ,meine verehrten Herren ,meinenDank
für alle Ihre Mitarbeiterschaft entgegennehmenund mirgestatten ,

daß ich Ihnen und allen Ihren Angehörigenmeineherzlichesen
undinnigstenGlückwünschezumneuenJahreentbiete .Seienwir
auch im neuen Jahre gute Freunde ,die fest und treu zusammenhal¬
ten ,komme was da wolle ! ( Lebhafter Beifall )In einem

Pflicht
anderenSaalewares sonsttdesBürgermeisters ,der StadtWien
undihrenBewohnerndie Neujahrswünschezuentbieten .Erlauben
Sie mir ,daß ich es heuer von dieser Stelle aus tue .Glückauf
mein Wien und alle seine Bewohner! Glück und Gottessegen auf

immerdar!SchließenaberwillichmitdenWorteneineskatholischen
Dichters ,derin seinenKriegsliedernsingt :„ Unsgehteinneues
Lebenauf ,in GottesMamendrauf! “(Stürmischeranhaltender

Beifall . )
NunbeglückwünschteBezirksvorsteherLandtagsabgeordneter

BaummannnamensderBezirksvorsteherWiensdenBürgermeisterDr.
Weiskirchnerundsagte:MögestDudieKraftfinden,dieDubis-¬
heraufgebracht,umunsauchimneuenJahresozuführenwieim
alten .DerHerrgottmögeDirdievolleGesundheitauchimneuen

Jahreschenken ,dasist unseraller herzlichsterWunsch.
NamensderBürgervereinigungbeglückwünschtedasPräsidium

desselbenbestehendausBezirksvorsteherkais .RatWeidinger.
Stadtrat BrauneisunddenGemeinderätenHuschauer,Komrowskyund
RothdenBürgermeister,wobeikais .RatWeidingerdieBeglück-¬
wünschungsansprachehielt .

ImEmpfangssalondesBürgermeisterssprachsoann
dieLeitungderKommissionfür diesozialeFürsorgebestehendaus
dem ObmannOberkurator Steiner ,und den Sektionsobmännern Exzel - ¬
lenz Dr . . Wittek ,( Wirtschaftliches Hilfsbureau ) ,Hofrat Dr .

Vetter ( Arbeitsnachweis ) ,Obmann- Stellvertreter Dr .Freyund
demständigenReferentenOberinspektonsratGerenyivorumdem
Bürgermeister die Neujahrswünsche zu übermitteln .Oberkurator

Steiner hielt bei diesemAnlasseeine Ansprache ,in welderer

versprach,daßdieKommissiondieübernommenenPflichtenaudh
umweiterhingetreuerfüllen werde ,HieStadt Wienvor jedemSchaden

zu bewahren .Die von den GegnernvorausgesagtenSchädigungen
seien durchdie vomBürgermeistergetroffenensozialenMaßnahmen
wettgemachtworden.ExzellenzDr .Ritterv .Wittekdanktespeziell
namensdes Hilfsbureaus für die FörderndeUnterstützungderGemein
deWien .BürgermeisterDr .Wsiskirchnerwiderte :WenndieGeschich

te dieses Krieges und der Kriegsnot geschieben werden wird ,dann
wird sicherlich der Tätigkeit der Kommissionfür sozialeFürsorge
und des wirtschaftliches Hilfsbureaus nicht vergessen werden .

Ich bin mir bewußt ,welch große Opfer und welch hohes Maßfrei¬
williger ,selbstloser Tätigkeit von jedemEinzelnen derHerren
gefordertwird .FünfMonatewährtderKriegundnochistkein
Endeabzwehen .Ich bitte Sie ,harren Sie aus und bleiben Siewei¬

ter treue Mitarbeiterder Gemeindeverwaltung,dennnachmeiner
innigstenUeberzeugungkommennochschwerereZeitenals diever-¬
gangenenwarnn.GottseiDank,daßvieleBefürchtungennichtein¬
getroffensind ;ich stehe aber auf demStandpunkte ,öessermehr

alsnötigmobilisiertalsgarnicht .WenndieLiquidationdes
Krieges durchgeführt werdenwird ,sok harren Ihrer neue ,andere

f
Aufgaben .Hunderttausende werden zurückkehren,/Männer ,dieoft

schwergelittenhaben,
körperlichschwer gelitten haben muß gesorgt werden und die Ehre
und das Ansehen der Stadt erfordern es ,daß sie auch dieser

Aufgabenachkommt
NamensdesLandesverbandesfür Fremdenverkehrbrachten

schließlich ObmannOberkuratorSteiner ,KommerzialratMaaß,
Kaiserlicher Rat Beschorner ,Inspektionsrat Gerenyi undHerry

PawlataihreGlückwünschezumAusdrukk.
- - ¬

DerDankaufeinerFeldpostkarte.MitdenWeihnachtsgabender
Kinderfür die SoldatenimFeldewurdenin vielenFällenFeld-¬
postkartenmitdemErsuchenumAntwortmitgesendet.Diet
Tochter des Magisratsrates Dr .Jamöckerhielt von demKorporal
FranzStocklebfolgendeFestpostkarte zurück :Liebes WienerKind

SoebenlangtdieGabean ,vonDeinerHandgesendet,
Ich heb 'dke Augenhimmelan ,und dankedem ,derspendet ,
DerDirdasguteHerzbeschertin diesenschwerenZeiten
Er nehmeDich in seinen Schutz ,mögeDeine Schritte leiten .

Leb wohl lieb Kind vomDonaustrand
Bitt 'Gott umFrieden fürs Vaterland!

bravenTruppendargebrachtjahrswünschehabenmichfreudig
bewegt .Mit herzlichstem Dankdiese Wünscheinaufrichtigster
Weiseerwidernd ,dankeich auch Euer Exzellenz und demGemeinderate
wärmstensfür die denzurückgebliebenenFamiliender imFelde

stehendenSoldatenzugewendeteObsorge. "
- - - - - - ¬

Zentralstelle der Fürsorge für die Angehörigen der

nbeE . Tenen unds dureh enienFrieslu RotGeratena
in Wien und Niederösterreich ,I .Neues Rathaus .

138 .Spendenausweis.
Frauen-ArbeitskomiteeWähringK1171 ,I .österr .Staatsdiener
Verein K 400 ,WilhelmBachrach K 300 ,Bezirksarmenrat Horn K413 ,
AngestelltederstädtischenStellwagenunternehmungK223,
BezirksammsaratWolkersdorfK200 ,BezirksarmenratAspangK190 ,
Bezirkshauptmannschaft Mödling K 164 ,Beamte der städt .Haupt - ¬

kassa( Zentrale )K139 ,FrauenhilfsaktionLandstraßeK136,
BezirksammenratGmündK100 ,BezirksarmenratGroß-Enzersdorf
K80 ,BeamtederMagistratsdirektionK63 ,EmilRothK60,
nowiezahlreichekleinereSpenden.

--------¬
EinFliegergrußausPrzemysl.StadtbaudirektorGoldemunderhielt
vondemTelegraphistendesWienerStadtbauamtesGustavBreutner,
welcherals Zugsführerzu einemLandsturm -Artillerie -Regiment
einberufen ,in Przemysl weilt ,eine Feldpostkarte ,welcheder

Fliegeroffizier Hauptmann Blaschke in liebenswürdigster Weise

zurBeförderungübernommenhatte .ErmeldetdarindasWohler-¬
gehen des Wiener Landsturmes in Przemsl und übermitelt die
herzlichstenGrüßezudenFeiertagen.

Prosit Neujahr !

DerDankdes ErzherzogsEugen .In BeantwortungderGlückwünsche
der Stadt WienzumJahreswechsellangte vomErzherzogEugen

folgendesTelegrammein :„ Dienamensder . k .Reichshaupt-und
ResidenzstadtWienmirunddenunter meinerFührungstehenden
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